




Hintergrund 

  Das Radverkehrsprogramm Bayern 2025 bildet die 
Grundlage der Radverkehrsförderung im Freistaat. 

  Die Staatsregierung hat das Programm im  
Februar 2017 beschlossen. Die Umsetzung ist  
im Koalitionsvertrag verankert. 

  Mit dem Radverkehrsprogramm Bayern 2025  
wollen wir bis 2025 

  –  den Anteil des Radverkehrs am Gesamtverkehr  
auf 20 Prozent steigern und 

  –  das Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel etablieren. 

   Oberste Priorität hat dabei die Schaffung  
eines Netzes für den Alltagsradverkehr –  
das ‚Radverkehrsnetz Bayern‘.

  Dieses Netz soll durch die Kommunen weiter  
verdichtet werden. 

  Hierbei werden wir die Landkreise, Städte und  
Gemeinden unterstützen. 



Radverkehrsnetz Bayern 

Das ‚Radverkehrsnetz Bayern‘ ist ein landesweites Netz 
für den Alltagsradverkehr, das die Hauptorte aller bayeri-
schen Städte und Gemeinden über das bestehende Stra-
ßen- und Wegenetz möglichst durchgängig und direkt 
miteinander verbindet. 

Der Freistaat konzipiert und realisiert dieses Netz. Über 
eine wegweisende Beschilderung wird das Netz vor Ort 
sichtbar sein. Die Kosten für die Erstaufstellung und die 
Anpassung der Beschilderung übernimmt der Freistaat. 

Aufbauend auf einer umfassenden Bestandsanalyse liegt 
nun ein erster Entwurf für das ‚Radverkehrsnetz Bayern‘ 
vor. Dieser Netzentwurf umfasst eine Länge von knapp 
45.000 Kilometer.

Warum ein Alltagsnetz? 

Für den Freizeitverkehr existiert mit dem ‚Bayernnetz für 
Radler‘ ein attraktives Netz an Radrouten. Dieses Netz 
richtet sich an Radtouristen und Freizeitradler und ist auf-
grund anderer Anforderungen an die Streckenführung und 
Wegebeschaffenheit für den Alltagsradverkehr häufig  
nur bedingt geeignet. Deshalb ist ein Netz für den All-
tagsradverkehr notwendig.

Darüber hinaus ermöglicht das ‚Radverkehrsnetz Bayern‘  
eine Lücken- und Schwachstellenanalyse, die als Grund-
lage für künftige Neu- und Ausbauplanungen dient. 
Maßnahmen können so in ihrer Dringlichkeit priorisiert  
werden. 






